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Dienſtag den 29. Mai. 


Jen l a n d. 


Berlin den 25. Mai. Des Königs Mafeſtät 
haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Regierungs:Vice⸗ 
Praͤſidenten Freiherrn von Kottwitz zu Breslau 


den Charakter und Rang eines Geheimen Ober⸗ laucht de 
Des Königs Majeftät haben Allergnädigſt geruht, 
den bisherigen Staats⸗ Prokurator bei dem Appella⸗ 


Regierungsraths beizulegen. 


tions⸗Gerichtshofe zu Koͤln, Karl Scheibe, zum 
Appellationsgerichtsrath daſelbſt und den bisherigen 
Staats⸗ Prokurator Peter Joſeph Buſchmann 
zum Landgerichtsrath in Koblenz, fo wie den bishe⸗ 
rigen Appellationsgerichts-Aſſeſſor Kaspar Hein⸗ 
rich Joſeph von Groote zu Köln zum vierten 
Staats ⸗Prokuratotor bei dieſem Gerichtshofe, und 
den Landgerichts⸗Aſſeſſor Eduard Friedrich 
Wilhelm Hermes zum Prokurator bei dem 
Landgerichte zu Kleve zu ernennen, 


A u s l a n De 


R u ß i a n d 81 
St. Petersburg den 16. Mai, Amn vorigen 
Sonntag, den 13, d. M., wurden von Sr. Maje⸗ 
fat dem Kaiſer im Winter-Pallaft in feierlicher Au⸗ 
dienz die aus dem Königreich Polen angelangten De⸗ 
putirten empfangen, welche den unterthänigſten 
Dank der Bewohner dieſes Koͤnigreichs für die ih⸗ 
nen Allergnaͤdigſt verliehene allgemeine Amneſtie und 

Gunſtbezeigung abzuſtatten gekommen waren, 


Die diesjährige Dampfſchiffahrt zwiſchen Luͤbeck 
und St. Petersburg hat ihren Anfang genommen. 


Das Dampfſchiff „Alexandra“ iſt nach einer Fahrt 
von 4 Tagen 8 Stunden geſtern Mittag mit 39 
Paſſagieren in der Reſidenz angelangt; unter ‚dene 
ſelben befanden ſich auch der Graf Orloff und der 
Graf Reventloff. — 

Am 26. April iſt zu Charkoff der Vater Sr. Durch⸗ 
eee des Königreichs Polen, 
Rath Paskewitſch, mit Tode abgegangen. 

) re 1.0, 

Paris den 18. Mai. Der heutige Moniteur 
enthält noch nichts uber eine Miniſterialveränderung. 

Geſtern Nachmittag iſt hier aus London die offi⸗ 
zielle Nachricht eingegangen, daß der Herzog von 
Wellington kein Minifterium babe zu Stande brin⸗ 
gen konnen, und daß aller Wahrſcheinlichkeit nach 
(und wie ſolches ſich feitdembeftätigt hat) Lord Grey 
am Ruder bleiben werde. Sofort ſtiegen die Fonds 
um mehr als 1 pCt. In der Stadt trägt man ſich 
mit dem Geruͤchte herum, daß der Marſchall Soult 
bereits zum Conſeils-Praͤſidenten ernannt geweſen, 
daß aber auf die Nachricht von dem Wiedereintritte 
des Lord Grey dieſe Ernennung zurückgenommen 


worden ſei. 5 
Nach der Angabe des Temps iſt feit dem Tode 


des Herrn von Vergennes, alſo ſeit etwa funfzig 
Jahren, Herr Peérier der erſte Miniſter, der im 
Amte ſtirbt; ſein Tod iſt alſo, auch abgeſehen von 
aller pelitiſchen Beziehung, ein merkwürdiges Erz 
eigniß. 5 
oer Garde national, ein in Marſeille erſcheinen⸗ 
des Blatt, meldet unterm 11. d. M.: „Die auf- 
dem „Sphinx“ nach Marſeille zuruͤckgebrachten 
männlichen Paſſagiere find in der Nacht vom 9. auf 
den 10, gefänglich eingezogen worden, Es ſind der 
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Vicomte von Saint Prieft, alt 42 Jahr; Herr 
Adolph von Bourmont, alt 23 Jahr; Herr v. Ker⸗ 
gorlay Sohn, alt 27 Jahr; und ein ehemaliger 
Garde- Offizier, Namens Salat, alt 28 Jahr, Roſa 
Stagliano, die man anfangs für die Herzogin von 
Berry hielt, iſt in Ajaccio auf die Citadelle gebracht 
worden, von wo aus fir ebenfalls unverzüglich hier⸗ 
ber gebracht werden wird.“ ESS 
Briefe aus Madrid melden, Admiral Sarko⸗ 
rius, der eine Landung auf Madeira verſucht, fei 
mit einem beträchtlichen Verluſte zuruͤckgeſchlagen 
95 3 — 
les find am 12. d. 150 Piemonteſiſche Sol⸗ 
daten angekommen, die mit Sack und Pack deſer⸗ 
i ren. : ; 
ae e will heute wiſſen, die Herzogin 


von Berty habe Italien verlaffen, um nach Oeutſch⸗ 


land zu reiſen; ſie werde ſich ſodann nach St. Pe⸗ 
burg begeben, wo Samilienintereffen ihre Anz 
weſenheit erheiſchen konnten. Marſchall Bourmont 
i nach England abgereiſt. . f 
hi 9 185 en 19. Mai. Der Moniteur giebt heute 
eine telegraphiſche Depeſche des Fuͤrſten Zalleyrand 
an den Grafen Sebajtiani, d. d. London, den 16. 
Mai, mit der Nachricht, daß Graf Grey wieder die 
Leitung der offentlichen Angelegenheiten übernehmen 
werde. 5 


Der Herzog Decazes wollte ſchon vorgeſtern nach 


dem Departement des Aveyron abgehen, um die dor⸗ 
tigen Steinkohlen Bergwerke, bei deren Ausbeutung 
er weſentlich betheiligt iſt, zu beſichtigen. Man ſagt, 
daß die Nachricht von der Zuruͤcknahme der Koͤnigl. 
Verordnung, wodurch Marſchall Soult bereits zum 
Praͤſidenten des Miniſter⸗Rathhs ernannt geweſen, 
ihn bewogen habe, feine Reife noch auszuſetzen. : 
Graf Sebaftiani befindet ſich in der Beſſerung; 
doch zweifelt man, daß er fein Portefeuille behalten 
(Dis 
Sn J. de Deb. zufolge, wird der Graf Pozzo di 
Borgo erſt morgen, begleitet von dem zweiten Bot⸗ 
ſchafts⸗Secretair, Herrn Labensky, die Reiſe nach 
„Petersburg antreten, N 
ae 8 8, W Der Moniteur enthält in 
feinem heutigen Blatte eine vom 12. d. M. datirte 
und von dem Murfchall Soult contraſignirte Koͤnigl. 
Verordnung, wodurch eine frühere Verordnung vom 
T. Dec. v. J. in Betreff der Cwil⸗Verwaltung von 
Algier zurückgenommen wird. 


Auf die Aukündizung des Journal des Débats, 


daß es in ſeinem Bureau eine Subſcriptſon zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für Hrn. Caf. Pertier er⸗ 
offnet habe, find geftern ſchon 1330 Fr. eingegangen. 
Großbritannien 
London den 18. Mai. Der borgeſtrige Stan- 
dard, der bei feinen Connerionen wit der Welling⸗ 


eld i f te 
tonſchen Parte leicht gut unterrichtet ſeyn konn „ 
9 von den Appienzen der Lords Grey und Broug⸗ 


ham bei Sr. Maj. und fügte, hoͤchſt unwillig nae 


2 


4 


tuͤrlich, hinzu, es ſei kein Zweifel mehr, daß die 
Reform⸗Bill jetzt ohne Vermehrung der Pairſchaft 
durchgehen, dieſe Vermehrung aber doch, falls man 
es ja nothwendig finde, geſchehen werde. Beim Le⸗ 
ver, dem ſaͤmmtliche Miniſter beigewohnt, ſei es 
allgemein geglaubt worden, daß Lord Grey wieder 
eingetreten. — Der geſtrige True Sun beftätigt dies 
ſes und ſagt: Als dem Koͤnige vorgeſtern die Bedin⸗ 
gungen vom Grafen Grey vorgelegt worden, habe 
er wider die, die Ernenuung von Pairs betreffende, 
noch einiges eingewendet und ein Verzeichniß der 
Lords, welche der Bill opponirt, mit der Verfichee 
rung vorgelegt, es ſei vereinbart, daß dieſe nicht 
mehr opponiren wuͤrden. Der Graf habe geantwors 
tet, daß, wenn ein ſolcher Gang befolgt würde, 
die Ernennung unndthig werde, er ſich aber erlau⸗ 
ben muͤſſe, zu bemerken, daß, wenn Se. Maj. ihn 
nicht mit der Befugniß ausrüſteten, die Maßregel 
durchzuſetzen, es ihm und ſeinen Kollegen unmoͤg⸗ 
lich ſeyn würde, die niedergelegten Stellen wieder 
anzutreten. Da habe der König denn endlich ein⸗ 
gewilligt. 

Es heißt, der Herzog von Wellington habe drei 
verſchiedenen Parteien verfchiedene Mobdifikationen 
der Reform⸗Bill vorgeſchlagen, falls ſie ſeiner im 
Werke geweſenen Adminiſtration beitreten wollten; 


zweien namlich, die etwas Torp'ſch waren, eine 


ganz oberflächliche Reform, was ſie abgelehnt haͤt⸗ 
tenz der dritten, die Whiggiſch war, eine ſtarke Re⸗ 
form, allein auch dieſe habe ſich nicht damit bemen⸗ 
gen wollen. ö 

Lord Grey und die übrigen Whig⸗Miniſter, die 
geſtern einem Cercle der Koͤnigin bewohnten, wur⸗ 
den vom Volke mit dem hoch ſten Jubel begrüßt, Lord 
Wellington, Lord und Lady Lyndhurſt hingegen ver⸗ 
hoͤhnt und ausgepfiffen. 

Unſere Blätter find mit weitläuftigen Berichten 
uͤber die zahlloſen Volksverſammlungen angefüllt, 
die noch fortwährend in allen größeren und kleine⸗ 
ren Städten Englands gehalten werden. In Schotte 
land, und namentlich in Edinburg, Glasgow und 
Perth, wurde eine ſehr heftige Sprache gefuhrt; 
an letzterem Orte ſah man ſehr viele dreifarbige 
Fahnen. „ 

Der Courier theilt nunmehr den ratifizirten Ver⸗ 
trag in Betreff der Belgiſchen Feſtungen mit. 

BVermiſchte Nachelchten. 

„Die Königsberger Zeitung meldet im neueſten 
Blatte: „Am 31. März d. find abermals 158 Pol⸗ 
niſche Soldaten von den nach Preußen herüber ge⸗ 
kommenen Corps, auf ihrem Wege nach der Hei⸗ 
math, bei Tauroggen bon dem Kaiſerl, Ruſſiſchen 
Oberſt b. Koskowski in Gegenwart des Vreußlſchen 
Rittmeiſters Schlieffen freundlich empfangen und 
mit Lebensmitteln verſorgt worden, Dem Vernéh⸗ 
men nach, hat das Kaſſerl. Rufſſche Goudernement 
wiederholt angeordnet, daß die nach ihrem Vatkr⸗ 
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Iande zurückkehrenden Polniſchen Soldaten mit aller 


Zuvorkommeyheit aufgenommen werden ſollen, da⸗ 


mit auch die ubrigen amneſtürten Polaiſchen Solda⸗ 
ten keinen Anlaß haben möchten, ihre Ruͤckkehr nach 
der Heimath zu verzoͤgern.“ 


In der Hanauer Zeitung findet man folgende Er⸗ 
klaͤrung: „Meinen Bekannten wird es vielleicht auf⸗ 
fallen, wenn ich gegenwärtig, wie ich Willens bin, 
meinen Schnurrbart ablege, nachdem ich bisher alle, 
mir desfalls in dienſtlicher Beziehung geſchehenen 
Anmuthungen, als unvereinbar mit der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheit des Einzelnen, entſchloſſen zurück⸗ 
wies. Zur Erläuterung bemerke ich daher, daß ich 

den Schnurrbart nicht in Folge oder in Berückſichti⸗ 
gung eines mir zugekommenen Befehls ablege, fon: 

dern weil mir die ſichere Kunde geworden iſt, daß 
derſelbe Perſonen, die ich hochachte, Kränkungen 
zugezogen hat, und fortwährend zuziehf, und weil er 
ſogar Hinderniſſe abgeben ſoll, in Angelegenheiten, 
die höhere Intereſſen, als die meinigen, berühren, 

—Verſchwinden dieſe Rückſichten, fo werde ich nach 

Gefallen den Schnurrbart wieder ſtehen laſſen; denn 

eine Verpflichtung eines Civildieners zur Bartloſig⸗ 
keit erkenne ich nach wie vor nicht an. Hanau am 

11. Mai 1832 Karl Rothe.“ (41) 

rr nn nn 

Stadt=- Theater. 

Dienſtag den 29. Mai zum Benefiz für Herrn 
Scrader, zum Erftenmale: Glückskind und 

AUnglucks vogel; Luſtſpiel in 1 Akt von Angely, 

(Mahuſcript.) Darauf: Richards M ander⸗ 

leben; Luſtſpiel in 4 Akten von Kettel. (Ma⸗ 

nuſcript.) 5 ; 

Donnerſtag den 31. Mais Oberon, König der 
Elfen; Romantiſche Feen-Oper in 3 Akten. 
Muſik von Carl Maria v. Weber. 

Freitag den 1. Juni: Der beſte Ton; Luſtſpiel 
in 4 Akten von Toͤpfer. (Gaſtrolle: Major v. 
Warten, Herr Heſſe vom Danziger Theater.) 
Darauf: Sieben Madchen in Uniform; 
Vaudeoille in 1 Akt von L. Angely. 

a Bekanntmachung. 

Die hieſige Garniſon ſoll in Folge der geſchehenen 
Wieder⸗Einberufung der ſeit dem 16ten Februar d. J. 
von jeder Kompagnie beurlaubten 50 Maun vom 
ıften k. M. ab um 600 Mann verſtarkt werden, und 
es werden demnach in den mittleren größeren. Haus 
fer hieſtger Stadt ein bis zwei Mann über den etats⸗ 
mäßigen Satz einquartiert werden muͤſſen. 

Die Haus⸗Eigenthüͤmer werden hierdon in Kennt⸗ 
niß geſetzt und zugleich aufgefordert, ſich zur Aufnah⸗ 
me der hiernach zu erwartenden außergewoͤhnlichen 
Einquartierung vorzubereiten. 

Poſen den 26 Maie1832. : 

5 Oberbürgermeiſter⸗Amt. Behm. 
. Bekanutmachung. 

Das in den Kobylmker Forſten, welche bei der 


Stadt Obrzycko belegen, von dem Wartheſtrom 


nur auf eine halbe Meile entfernt, aus . 
1) 278,640 Kubikfuß ordigair kiefern ſtark Bau⸗ 
l 


holz, 

2) -3524% Klaftern kiefernes Nutzholz, 

3) S440 Klaftern kiefernes Kloben-Brennholz, 

4) 1260 Klaftern kiefernes Aſtholz, und aus 

3) 1337 Klaftern kiefernes Relſig⸗Holz 
beſtehende überftändige Holz ſoll im Ganzen, oder 
in beträchtlichen Partieen oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zablung in loco Kobylnik 
verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin vor dem 
Landgerichts⸗Rath Hebdmann auf f 

den gten Juni d. J. | 
und nachfolgenden Tagen anberaumt. Kaufluſtige 
werden hiermit mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Werth des Holzes auf 24,215 Rthlr. 14 far. 2 
pf, feſtgeſtellt und die Taxe in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. 8 

Poſen den 17. Mai 1832. 
Königl, Preuß. Landgericht. 
-  Eoiftal = Citation, 

Auf dem der Wittwe Helena Ruſch geborne 
Alberti gehörig geweſenen, in der Stadt Birn⸗ 
baum sub No. 702. gelegenen Grundſtuͤcke, ſteht 
sub Rubr. III. No. 2. in dem betreffenden Hypothe⸗ 
kenbuche für die Kinder des verſtorbenen Kaufmanns 
Gottfried David, die Geſchwiſter Ernſt Liebegott 


und Carl David, ex decreto vom 23ſten Maͤrz 1803 
eine Poſt a 
Beſitzer des Grundſtücks, Bürger Eruſt Heinrich 
‚Börner, behauptet, daß dieſe Summe bezahlt, die 


von 40 Nthlr, eingetragen. Der jetzige 


Quittung hierüber aber verloren gegangen iſt, und 
verlangt, da ihm die Davidſchen Geſchwiſter ihrer 
Perſon nach unbekannt ſind, daß die gedachte Poſt 
Behufs deren Loͤſchung gerichtlich aufgeboten werde. 
Ebengenannte Geſchwiſter David und deren Era 
ben, oder diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
ſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber an 
obige Poſt der 40 Rthlr. Anſpruͤche machen zu koͤn⸗ 
nen vermeinen, werden daher hierdurch aufgefordert, 
in dem auf ee 
den 7ten Juli cur, Vormittags 
um 9 Uhr, N 5 
vor dem Herrn Landgerichts - Rath Gieſecke anbe⸗ 
raumten Termine zu erfcheinen und ſelbige anzumeſ⸗ 
den, widrigenfalls fie damit werden prökludirt, ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stil ſchweigen wird aufer⸗ 
legt und dieſe Poſt im Hypothekenbuche wird ges 
löſcht werden, Be 3 
Meſeritz den 9, Februar 1832. 


5 


Kbuigl. Preuß. Landgericht. f 


Ayertisse meg 
Da in dem zuletzt unterm taten Mai c, angeſtan⸗ 
denen Termin zur Verpachtung des Kaͤmmerel⸗Vor⸗ z 
werks Zbrudzewo kein annebinbargs Gehot offer 
rirt worden, jo iſt von Seiten der Königl. Höchlobl. 
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Regierung die Anberaumung und Abhaltung eines 
neuen Lieitations-Termins genehmigt worden. 
Dieſer neue Termin iſt auf den ten Juni d. 
J. Vormittags um 9 Uhr angejeßt, und laden wir 
Pachtluſtige ein, an gedachtem Termin in der Ma— 
giſtrats⸗ Kanzlei hieſelbſt ſich zahlreich einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlags bis auf 
die Genehmigung der Königl. Hochloͤbl. Regierung 
zu gewaͤrtigen, wobei wir bemerken, daß die Cau⸗ 
tion auf 500 Rihlr. und die Bezahlung der Pacht⸗ 
Summe in 2 Raten beſtimmt worden iſt. 
Schrim den 25. Mal 1832. 
? Der Magiſtrat. 
n maıtre de frangoıs, 
vient d’arriver A Posen, oü il se propose de 
donner des lecons de cette langue. II loge à 
Phötel de L' Oie d'or, on il regevra, tous les 
jours de cette semaine, les personnes qui vou- 
dront l’honorer de leur eonhance, depuis dix 
heures du malin jusqu'à midi et depuis deux 
heures jusqu' six de baprès - dinge, pour 
Prendre avec elles les arrangemens d’usage. 
Die in⸗ und auslaͤndiſche Mine⸗ 
tal-Gefund-Brunnen Handlung de 
ir des Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke Nro. 12., zum ſilbernen 
Helm genannt, a 
empfing Langenauer und Reinerzer Brunn (laue 
und kalte Quelle); Flinsberger-, Mühl- und Sber⸗ 
ſalzbrunn; Marienbader, Kreuz- und Ferdinauds⸗, 
Egerfalzquelles, kalter Sprudel⸗ u. Franzens⸗, Geil⸗ 
nauer, Selter- und Fachinger⸗Brunn, Saidſchüuͤtzer⸗ 
und Puͤllnaer⸗Bitterwaſſer, Carlsbader-, Said: 
ſchüͤtzer⸗Bitter⸗ und Eger⸗Salz in Original⸗Schach⸗ 
teln, und bittet um geneigte Abnahme. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


a 5 in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12., zum ſilbernen Helm. 
— ——— —ñ—ũ44 . ä—ük—̃ 
Neueſten Pariſer Damen⸗Putz, nebſt dazu gehdͤ⸗ 
rige Artikel, Braunſchweiger lackirte Tafel⸗Geräthe, 
zum Theil mit Gemälden und aͤcht broneirt, Eau 
de Cologne, ſo wie auch ſchwarzen, Perl- und 
Hayſan-Thee, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
ganz ergedenſt 
5 verw. Baumann, No. 94. Markt. 
e Fuͤr die Deconomie, 
In Betracht des Stadt⸗Preiſes der ausgezeich⸗ 
neten Qualité a 
und Keimfaͤhigkeit *% 
verkauft ſehr wohlfeil beſtens gereinigten 
rothen Steiermaͤrkſchen Saamen⸗Klee, 


wie f 
doppelt gereinigten rothen Galliziſchen und 
nen 


U 


frangois de nation, 


Klee⸗Saamen, 
ferner weißen Klee, als auch guten weißen Klee⸗ 
Saamen-Abgang (von ausgezeichneter Qualits), 
den Preuß. Scheffel 40 Sgr.; Runkelrüben-Kör⸗ 
ner; Engl. und Franz. Raſgras. 
Friedrich Guſtav Pohl. 


Schmiedebrücke Ni. 12., zum ſilbernen Helm. 
IR: 


Börse von Berlin. 


3 i > ins Preuſs. Cour, 
Den 26. Mai 832. Fuße. Eriele Geld, 
Staats - Schuldschenn e 4 9⁴ 93 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 — 1015 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 1017 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4 875 875 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 4 9224 — 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 923 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 942 — 
Königsberger dito EEE 9353 — 
Elbinger dito est = 94 
Dan2. dito v. in T. — 34 — 
MWestpreussische Pfandbriefe 4 9751 902 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 983 985 
Ostpreussische As 100 — 
Dommersche dito 4 1053 —d 
Kur- und Neumärkische dito 4 1054 — 
Schlesische 8 to 4 1053 1042 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark“ — * 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — | 563 — 
Boll. vollw. Ducaten , 3 1834 — 
eue Ads . = 19 = 
Eriedrichsdlon; 3,3. 8 1335 137 
Disconto , 3 4 5 
Posen den 28. Mai 1832. 
Posener Stadt- Obligationen 4 951 — 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 25. Mai 1832. 


Preis 


Getreidegattungen. 


a von bis 
(Der Scheffel Preuß.) ee ee 
Weizen 2 2 7 5 
Roggen. 12 6/1 20. 
aller 1 120 6 
Hafer S — 27 6 r ef 
Buchweizen a 
Erbfenos. 4215 25— 
Kartoffeln 5 
Heu 1 Ctr. 11011. Prß. — 171 61 — 20 — 
Stroh 1 Schock, A 
1200 & Preuß. 4 10— 4 | 25 — 

Butter 1 Faß oder 5 ö 
8 l. Preuß. [10-115 


